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Einladung 
zur Gemeinderatssitzung 

 
 
Sehr geehrter Herr «Name», 
 
am Dienstag, den 04. November 2014 um 19.00 Uhr findet im Sitzungssaal der Schule 
in Walting eine öffentliche und im Anschluss daran eine nichtöffentliche Gemeinderatssit-
zung statt. 
 
Tagesordnung: 
---------------------- 
 
1. Errichtung von Windkraftanlagen in der Gemeinde Walting 

- Aufstellungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan für WK-Anlagen 
  bei Rapperszell 

 
2. Bauantrag Johann und Marianne Hiemer, Pfalzpaint 

-Wohnhausaufstockung, Anbau eines Wintergartens und Neubau einer Doppelgarage- 
 
3. Bauantrag Ferdinand Wittmann, Walting 

- Errichtung eines Standsilos an bestehender Halle - 
 
4. Antrag von Franz Hiemer, Pfalzpaint, zur Verlegung der Bushaltestelle und der Ge-

meindetafeln 
 
5. Bauantrag Franz Hiemer, Pfalzpaint 

- Nutzungsänderung durch Einbau einer Kleinwohnung in die ehem. Zweigstelle der  
  Sparkasse 
 

 

 

Geschäftszeiten: 
Mo.- Fr.              8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Do. zusätzlich: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
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6. Bauantrag Martina Glöckl, Rieshofen 
- Neubau eines Einfamilienhauses – 

 
7. Erlass einer Einbeziehungssatzung i.S.d. §34, Abs.4, Satz 3 BayBO für Rieshofen 

- Aufstellungsbeschluss – 
 

8. Entwurf eines Musterbushäuschens für die Gemeinde Walting 
 

9. Erweiterung des Baugebietes Mittelwiese Pfalzpaint 
- Beschlussfassung zur geplanten Straßenbeleuchtungsanlage –  

 
10. Verschiedenes 
 
 
Ich bitte um pünktliches und vollzähliges Erscheinen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
R. Schermer 
1. Bürgermeister 
 
 
ERGEBNISSE: 
 
TOP1: Für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan wurde der Aufstellungsbeschluss ge-
fasst. 
 
TOP2: Die erforderlichen Befreiungen wurden erteilt, der Bauantrag somit genehmigt. 
 
TOP3: Auch hier wurde die Befreiung vom Bebauungsplan erteilt. Das Silo kann errichtet 
werden. Bedenken zum Emmissionsschutz können seitens der Gemeinde nicht beurteilt 
werden (vermutete Lärmbelästigung durch die Abluftsysteme). 
 
TOP4: Die Gemeindetafeln werden verlegt. Die Bushaltestelle für die Kindergartenkinder 
soll noch temporär weiter bestehen, bis es eine generelle Lösung der Bushaltestelle gibt. 
 
TOP5: Der Bauantrag zur Nutzungsänderung wurde genehmigt. 
 
TOP6: Der Bauantrag wurde abgelehnt. 
 
TOP7: Die Einbeziehungssatzung für Rieshofen wurde erlassen. Danach könnte der Bau-
antrag aus TOP6 in entsprechend geänderter Form erneut vorgelegt werden. 
 
TOP8: Der Entwurf für eine Grundform der künftigen Waltinger Bushäuschen wurde ange-
nommen. Nächste Aktion ist eine entsprechende Kostenschätzung. 
 
TOP9: Die Straßenbeleuchtung im neuen Baugebiet Pfalzpaint wird in LED-Technik aus-
geführt. 
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TOP10: 
Der Bürgermeister gibt ein Förderprojekt des Naturparks bekannt über das einige Aktionen 
in der Gemeinde finanziert werden können: 
- Verbesserungen an der Kneippanlage in Isenbrunn (Seniorengerechter Einstieg, Hoch-
beet, ebener Tisch) 
- Verbesserung des Dorfplatzes und des Weihers in Isenbrunn 
- Sitzgruppe in Pfalzpaint am Anstieg zum Hang oberhalb der Kläranlage. 
 
Der Spatenstich zum Baugebiet in Pfalzpaint soll noch im November erfolgen 
 
In Kürze findet eine Bestandsaufnahme aller Bäume und relevanten Büsche in der Ge-
meinde statt. Anhand dessen wird dann entschieden, welche Pflegemaßnahmen in Auf-
trag gegeben werden. 
 
Das Dorfgemeinschaftshaus Rapperszell wurde angesprochen und eine Bürgerversamm-
lung noch heuer gefordert. Allgemeiner Tenor ist, zuerst klare und belastbare Planungs-
grundlagen zu erarbeiten. 


